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Papillotenzettel .

Ausgetheilt beim Marrenbankett 1844 .

( Zwei Drittheile der Empfänger waren Eintrachtsmitglieder . )

1. Der Alchemiſt .

An dag Glied Numerus . )

Wär ' ich ein Fürſt , ſo wärſt du mein Miniſter ,
Und braucht ' ich Geld , ſo faßt ' ich dich beim Schopf ;
Du haſt die Kunſt der Alchemie ergründet ,
Ein Silberbergwerk liegt in deinem Kopf .

2. Gratification .

( An den Narrenſchreiber . )

Du führteſt treu für ' s Narrenthum die Feder , H
Von Tinte , Witzen und Gedanken ſchwer ;

Erheb ' dafür von jedem Narr ' n der Erde

Dir einen Pence , ſo biſt du Millionär .

3. Tapferkeit ,

( An einen Lanzknecht . )

Der Durſt nahm ſeinen Sitz in deiner Kehle ,

Dein großes Herz nimmt Liebe mächtig ein ;

Gibt ' s Flaſchen oder Mädchen zu erobern ,

So wirſt Du ſtets ein tapfrer Lanzknecht ſein .



4. Der Talisman .

An Ritter Paganini . )

Fapt mih der Tob einft bei den grauen Haaren ,

Und hört mich armen Erdenwurm nicht an ,

So ruf ' ich dich , du Geigenhexenmeiſter ,

Und los bin ich den groben Senſenmann .
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5. Descendenz .

( An König Hanswurſt . )

Zum Heil des Pfannſtielhäuſer Narrenvolkes

Haft du mit Catalani dih vermat , ¥

Daß dem Verdienſt auh feine Krone werde ,

Und daß dereinſt ein Kronprinz uns nicht fehlt .

|
6. Apelles .

( An den Planmacher . )

Wär ' ich ein Philipp oder Alexander ,

Und ließ als König ab mich konterfei ' n,

So wäreſt einzig du nur mein Apelles ,

Und nimmer ſollt ' ein Andrer mich entweih ' n. |

7 . Vigeat , floreat , crescat .

( An den Narrenvater . )

Du froher Narr , du zogſt in wenig Jahren

Dir tauſend frohe Narrenkinder groß ;

Lebſt du ſo lang , als auf dein Wohl ſie trinken ,

So iſt Unſterblichkeit dein Narrenloos .

* Das Olien , nas beim Zuge den König Hanswurſt agirte , trat vorher

in der Narrenakademie als Catalani auf.
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8. Das Monument .

An den General . )

Die Scheere ? hat die Bahn uns einſt geſchnitten ,

Der Zopf ? hat das Frau⸗Baſenthum zertrennt ;

So lang ' die Pfannſtielhäuſer Narrheit lebet ,

Sind Sheer und Zopf dein würdig Monument .

9 . Liebeserklärung .

( An den Knöpfles⸗Schwaben . )

Wär ' ich ein Knöpfle , müßteſt du mich eſſen ,

Wär ' ich ein Madchen , wäre dein mein Herz ,

Und wollt ' ſt du weder eſſen mich , noch lieben ,

So würd ' und bliebe ich ein Narr vor Schmerz .

10 . Arithmetik .

( An das Glied Icks . )

„ Ein Herz mal einem Herzen iſt nur eines ,

„ Ein Herz und eins ſind zwei an jedem Die eE

So rechneteſt du , als du dich verliebteſt ;

So ſetze denn nun das Addiren fort .

11 . Urlaubsfrage .

( An einen Lanzknecht . )

Der Lanzknecht ſchweift Hinaus in ferne Cande ,

Sein Herz ſchweift mit , und nirgends bleibt es feſt ;

Haſt du für dieſes Vagabundenleben

Von deinem Schatz den Urlaub ſchon gelbſt ?

Der General und Gründer der Zopfmiliz führte früher als Schneider

Kakadu den erſten Faſchingszug an; vergleiche oben Seite 83 und 85 .
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12 . Warnung .

( An einen Pagen . )

Wo ließeſt du die Zofe , holder Page ?
Sitzt ſchmachtend auf dem Sopha ſie allein ?

Und du —du ſitzeſt ſorglos hier beim Bemer ?
Glaubſt du , ſo lang ' könnt ' Zöfchen einſam fegn ?

13 . Recept .
;

An das Glied Zett . )

Nimm Bergesluft und friſches Kniebiswaſſer ,
Dann Becherklang , ein ſchönes Augenpaar ,
Juno zum Tanz , Hanswurſt zum Tiſchgenoſſen —

Dieß gut gemiſcht macht friſch für ' s ganze Fabr .

14 . Schmuggelei .

An den Hofnarren . )

Wenn vor der Schmeichler wohlbezahltem Heere
Die Wahrheit zu der Fürſten Ohr nicht dringt ,
So muß ſie hinter Narrheit ſich verſtecken,
Und du biſt dann der Schmuggler , der ſie bringt.

15 . Guler Rath .

( An den Hofpoeten . )

Die Narrheit hat dich Hofpoet geſcholten ;
Doch zeig ' ich dir des größern Ruhmes Bahn :

|
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„ Spar deinen Stoff für waſſerarme Jahre, “
Dann ſteigt dein Ruhm verdient zum Himmel an .

A.

Anmerkung . Das Carneval flüchtet ſich allmählig mehr aus den Mauern
der geſchloſſenen Geſellſchaften in' s allgemeine Publikum , und mit Recht ; denn
nicht Abgeſchloſſenheit , ſondern Allgemeinheit ift fein Karakter , und nicht
Stand und Geld , ſondern Ehrenhaftigkeit und Witz ſind die Titel , die zur
Theilnahme berechtigen . Den geſchloſſenen Geſellſchaften bleibt noch immer
eine ſchöne Aufgabe zu löſen übrig , wenn ſich auch das Carneval von ihnen
emaneipirt ; es wäre in der That der ſtärkſte Faſtnachtsſtreich , wenn die
Zerſplitterung der Kräfte ſich ſogar bis auf die Narrheit erſtrecken ſollte .
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